
ben

ie

t i

du

I

b
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eimaliger Zuſtellung 2,75 M durch
V Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
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Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis
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Sär Chefredakteur
Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Fernſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Morgen Ausgabe
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Saale Zeikun
Achtunddreißigfter Jahrgaug

Anzeigen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 30 Pfg ſolche aus Halle mit
20 Pfg berechnet und in der Geſchäfts
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen Annoncen Expeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal
Sonntags und Montags einmal

4 ſonſt zweimal täglich
Schriftleitung und Haupt Geſchäfts

ſtelle Halle Gr Brauhausſtraße 17
Nebengeſchäftsſtelle Markt 24
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Politiſche Wochenſchan
In gewiſſen der Kanalvorlage feindlich gegenüber

tehenden Kreiſen iſt unter Hinweis auf die Folgen der noch
vor kurzem herrſchenden abnormen Dürre und Trockenheit
die Behauptung laut geworden daß es in ſolcher Zeit auch
den Kanälen an Waſſer fehlen müſſe Es erſcheint jeden
falls ſehr geſucht mit einer Möglichkeit zu rechnen und
ſie als Beweisgrund gegen Vorgänge ins Feld zu führen
wie ſie glücklicherweiſe nur ſelten einzutreten pflegen Dann
iſt aber auch gerade das Gegenteil der Fall Während
diesmal verſchiedene Flüſſe und Ströme faſt verſiegten
konnte auf den Kanälen der Verkehr überall in der ge
wohnten Weiſe aufrecht erhalten werden Als ebenſo un
zutreffend ſtellte ſich auch die Behauptung heraus daß in
Zeiten großer Trockenheit behufs Speiſung der künſtlichen
Waſſerſtraßen den natürlichen Flußläufen zu viel Waſſer
entnommen werden müſſe Desgleichen haben eingehende
Berechnungen ergeben daß die Waſſermenge die einem
Kanal infolge Verdunſtung Verſickerung uſw entzogen wird
ſehr gering iſt Auch werden die an vielen Stellen in An
griff genommenen Talſperrbauten dazu beitragen daß durch
die aufgeſpeicherten Waſſermengen der vermehrte Waſſer
bedarf bei Eintritt ähnlicher Notſtände wie in dieſem Sommer
gedeckt werden kann Es war alſo ein unglücklicher Ge
danke mit der Befürchtung einer Waſſernot die Kanal
vorlage bekämpfen zu wollen

Der Todestag Laſſalle s der auf den 31 Auguſt fällt
gab auch in dieſem Jahre den Genvſſen wieder Gelegenheit das
Gedächtnis eines ihrer Parteigründer auf ihre Weiſe zu ehrenGegenüber der maßloſen Ueberſchätzung Laſſalles der man bei
dieſer Gelegenheit in der ſozialdemokratiſchen Preſſe begegnete

iſt es wohl angezeigt auf ein Schriftchen hinzuweiſen das der
frühere Sekretär des allgemeinen deutſchen Arbeitervereins
Vahlteich verfaßt hat Das Bild das Vahlteich von
ſeinem früheren Präſidenten entwirft iſt gerade kein ſehr er
freuliches Er wirft ihm Ehrgeiz Rachſucht ja ſogar aus
geprägten Größenwahnſinn vor und ſtellt die er
nicht bewieſene Behauptung auf der gefeierte Tribun ſei
nahe daran geweſen die Sache des Proletariats zu verraten
Jn ähnlicher Weiſe tritt auch Eduard Bernſtein der Be
wunderung die Laſſalle ſo reichlich gezollt wird entgegen
indem er die Mängel ſeiner Lehre und die Schwäche ſeiner
Perſönlichkeit aufdeckt Sicher iſt daß Laſſalle ganz andere
Ziele im Auge hatte wie die heutigen Führer der ſozial
demokratiſchen Partei Jn Wahrheit iſt letztere auch längſt
über die Lehren Laſſalles zur Tagesordnung übergegangen
und hat ſich mehr den marxiſtiſchen Maximen angeſchloſſen
Als Agitationsſtoff leiſtet aber der Name Laſſalle immer
noch gute Dienſte

Was doch kurz über lang eintreten mußte iſt endlich ge
ſchehen Freiherr v Mirbach iſt von dem Hauptſchauplatz
ſeiner Tätigkeit zurückgetreten Zwar iſt er Oberhofmeiſter
geblieben doch wird er in dieſer rein höfiſchen Stellung der
öffentlichen Meinung kaum jemals wieder Gelegenheit geben
ſich mit ihm zu beſchäftigen Die Hauptſache iſt einmal daß
er der einflußreichen Stellung als Kabinettsſekretär der
Kaiſerin enthoben iſt und zweitens daß er gleichzeitig den
Vorſitz in den ihm unterſtellten kirchlichen Vereinen nieder
gelegt hat Bis auf eine der äußerſten Rechten angehörenden
kleinen Gruppe werden alle Kreiſe der Bevölkerung die Tat
ſache von dem Sturze Mirbachs mit der größten Genug
kuung vernommen haben denn das merkwürdige Treiben

des Oberhofmeiſters hatte überall berechtigtes Erſtaunen
wenn nicht Entrüſtung erregt Beſonders zufrieden mit
dieſem Erfolge kann die Preſſe in ihrer Geſamtheit nur
die Kreuzzeſtung ausgenommen ſein da es ſich von
neuem gezeigt hat daß einem von ihr ausgeübten ſtarken
Drucke auch eine noch ſo mächtige Hofkamarilla auf die
Dauer keinen Widerſtand zu leiſten vermag

Die Ablehnung der Verſtaatlichungsofferte durch
die Generalverſammlung der Hiberniaaktionäre
bedeutet fraglos einen Mißerfolg des Handelsminiſters
Möller zugleich des mit ihm einverſtandenen preußiſchen
Staatsminiſteriums Jn ihrer ganzen Größe wird ſich die
Hibernigangelegenheit aber erſt bei den kommenden Land
tagsverhandlungen zeigen bei denen es vor allem darauf
ankommen wird feſtzuſtellen was den eigentlichen An
laß zu der Verſtaatlichungsaktion gegeben hat Angeblich
ſoll eine Beſchwerde eines ſchleſiſchen Magnaten über Ver
weigerung von Kohlen für ein Hüttenwerk in Pommern
ſeitens des Syndikats das Vorgehen des Handelsminiſters
veranlaßt haben Doch läßt ſich darüber mit Sicherheit
nichts ausſagen Ferner muß die Regierung im Landtag
Jndemnität nachſuchen für die Verwendung von Staats
mitteln zum Ankauf von Aktien der Hibernia Zu ſolchen
Käufen war die Regierung ohne vorherige Zuſtimmung des
Landtages nicht berechtigt In der offiziöſen Preſſe wird
andauernd mit der Einbringung eines Syndikats
geſetzes gedroht falls in der u e nicht eine
Verſtändigung mit der Regierung erzielt wird Schwerlich
aber kann ein ſolches Geſetz nicht bloß für die Hibernia
oder das Ruhrrevier erlaſſen werden ſondern würde für
alle Syndikatsbildungen in allen Produktionszweigen
Geltung haben Einer ſolchen geſetzlichen Regelung des
Syndikatsweſens ſtehen aber außerordentliche Schwierigkeiten
entgegen und es bleibt eine offene Frage ob es gelingen
würde ein brauchbares Geſetz zuſtande zu bringen Daß
ein ſolches dem Reichstag ſchon in abſehbarer Zeit etwa im
Lauf der nächſten Seſſion vorgelegt werden könnte erſcheint
nach Lage der Dinge ſo gut wie ausgeſchloſſen

Vor Liaujang ringen ſchon ſeit mehreren Tagen Ruſſen
und Japaner um die Hauptentſcheidung des diesjährigen
Feldzuges vielleicht des ganzen Feldzuges überhaupt Rund
180,000 Ruſſen ſtanden unter Kuropatkin auf den Höhen
ſüdlich und ſüdöſtlich Liaujangs den mindeſtens 240,000
Mann ſtarken Armeen des Marſchalls Oyama gegenüber
Schon drei ganze Wochen hatte Kuropatkin auf dieſer Stelle
auf den Angriff Oyamas gewartet und ſchon dadurch einen
ziemlichen Erfolg erreicht denn Zeitgewinn war und iſt für
die Ruſſen viel Nur durch Zeitgewinn vermögen ſie ihre
noch immer unzulängliche Kriegsrüſtung zu ergänzen und
der japaniſchen allmählich gleichwertig zu machen Der
ruſſiſche Oberbefehlshaber iſt indeſſen noch auf ein anderes
Mittel verfallen um den beſtehenden Stärkeunterſchied aus
zugleichen Jn wahrhaft genialer Weiſe hatte er es ver
ſtanden auf den Höhen vor Liaujang durch Anlegen von
Befeſtigungswerken aller Arten eine Verteidiguvgsſtellung
von außerordentlicher Stärke zu ſchaffen In verzweifeltem
Anſturm verſuchten die Japaner anfangs vergebens die
Höhen zu nehmen bis es ihnen am 1 Sep
tember gelang den ruſſiſchen linken Flügel zum Weichen
zu bringen und Liaujang zu beſetzen Die Ver
luſte auf beiden Seiten müſſen ſehr ſchwer ſein
wird doch derjenige der Japaner ſchon jetzt aufungefähr 10,000 Mann angegeben Ein abſchließendes
Urteil über den Kampf ſchon jetzt abzugeben iſt infolge der

reuilleton
Die Muſik der Katurvölker unſerer Kolonien

Unter dieſem Titel veröffentlicht Dr A HeilbornSteg
litz in der letzten Nummer der Deutſchen Kolonial Zeitung
einen mit Notenbeiſpielen belegten höchſt intereſſanten Auf
ſatz dem wir folgendes entnehmen

Wie es kein Volk gibt ohne Sprache ſo gibt es auch
wohl keirkts das nicht irgend welche Anlage einer muſika
liſchen Befähigung aufweiſe und ihr Ausdruck gäbe Ja
es will faſt ſcheinen als ſeien Sprache und Muſik ſo un
trennbar verbundene Zwillingsſchweſtern daß eine ohne die
andere gar nicht denkbar iſt wohlverſtanden ſoweit es die
erſten Anfänge beider betrifft Jm Affekt und aus dem
Affekt heraus ſind ſie geboren Von Liebe und Sehnen
ergriffen von Zorn und Haß gepackt in Angſt erbebend
gab der urſprüngliche Menſch dieſen Empfindungen Aus
rück in Tönen Tönen die ſo zur primitiven Sprache

wurden wie zur Muſik Die Sprache nun bekam bald etwas
onventionelles ward Sache der Vereinbarung die Muſik

aber blieb und bleibt überall tönende Empfindung Affekt
Pathos Der Miſſionar Galton berichtet daß die Herero
mal zwei Männer erſchlagen hatten die ſie fälſchlich des

Siehraubes geziehen Da bemächtigte ſich des ganzen
l ſenmes eine ungeheure Aufregung die ihre befriedigende
e eitung erſt in einer großen Tanzfeſtlichkeit fand Was

et einem ganzen Stamm geſchah geſchieht alltäglich dem
einzelnen Liebe und Sehnſucht Haß und Wut Angſt und
überquellender laſſen iihn zum Dchier en aſſen ihn tanzen und ſingen ſchaffen

Das ſcheinen vielleicht große Worte auf die Verhältniſſe
Attieglker angewendet und ſie ſind es auch wenn

Naß ler Dinge mit unſern Maßſtab meſſen mit einem
der durch die Jahrtauſende einporſteigender Kultur

unermeßlich wuchs Wir vergeſſen nur zu gern daß auch
unſere Muſik bei Kleinem anfing daß auch unſere Vor
fahren einſt Naturvölker waren die ſangen und tanzten etwawie die Wilden Afrikas oder der Südſee

Je nach der Artung und dem Lebengskreiſe iſt ſolche
primitive Naturvölkermuſik bedeutſam verſchieden Was ge
eignet iſt in dem betreffenden Volk beſondere Empfindung
auszulöſen das ſpiegelt ſich vor allem in ſeiner Muſik
wieder Der Herero beſingt ſein Vieh das er mehr liebt
denn Weib und Kind der Samoaner preiſt ſeine ſchöne
Heimat und die Liebe im Liede Und je komplizierter die
Lebensführung eines Volkes iſt bedingt durch die jeweilige
Kulturhöhe und mancherlei natürliche Einflüſſe um in ſo
weiteren Grenzen bewegt ſich die Melodie um ſo komplizierter
wird auch die Muſik

Doch genug der abſtrakten Theorien über den Urſprung
und das Werden der Muſik Nur noch ein paar Worte über
die primitiven Muſikinſtrumente ſeien vorausgeſchickt Sie
ſind auf früheſter Stufe weſentlich Lärminſtrnmente mit
denen der Rhythmus markiert wird Dieſen Rhythmus ſchuf
die Tätigkeit die Arbeit Die Naturvölker ſingen beim
Rudern beim Graben ſie ſingen oder blaſen auf dein Marſch
durch die Grasſteppe ſie ſingen beim Tanze Bei den
Lärminſtrumenten braucht man nun nicht gerade an Pauken
und Trommeln zu denken Ein Klatſchen in die Hände ge
nügt bisweilen ein Schlagen mit dem Stabe auf die Diele des
Tanzhauſes und ähnliches Die Duala benutzen zum
Markieren des Taktes alles was klappert Holzſtücke
Konſervenbüchſen alte Ladeſtöcke Schlüſſel erfüllen den
Kamerunern vollauf den Zweck eines Muſikinſtrumentes

Wer kennt nicht den drolligen Vers unſeres lachenden
Philoſophen Wilhelm Buſch

Muſik wird ſlörend oft empfunden
Weil ſie meiſt mit Geräuſch verbunden

Gilt das ſchon für gewiſſe moderne europäiſche Muſik ſo
ganz beſonders für die der Eingeborenen Als oberſter

widerſprechenden Meldungen der Depeſchenagenturen und
Kriegskorreſpondenten unmöglich Das aber kann man wohl
ſchon jetzt als ſicher annehmen daß von einem Sedan
das die Japaner ihren Gegnern bereiten wollten keine
Rede ſein kann Jmmerhin iſt die Lage der ruſſiſchen
Armee eine äußerſt gefährliche So iſt es z B Tatſache
daß im Rücken der Ruſſen nur eine Brücke über den Taitſeho
fluß exiſtiert ſo daß ein Rückzug vor einem verfolgenden Feind
kaum ausführbar erſcheint

Vor Port Art hur iſt es augenblicklich ſtill geworden
Allem Anſchein nach ſind die Japaner nachdem ihnen ihre
wiederholten zähen Angriffe ſchwere Opfer gekoſtet haben nicht
mehr der Anſicht die Feſtung mit ſtürmender Hand nehmen
zu können ſondern begnügen ſich anſcheinend damit ſie aus
zuhungern Die Kapitulation kann ſich wohl noch eine
Weile hinziehen wird aber doch endlich einmal erfolgen
müſſen zumal die ruſſiſche Flotte in den oſtaſiatiſchen
Gewäſſern jede Bedeutung verloren hat und bis auf weiteres
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Deutſches RKeich

Hof und Perſonalnachrichten
Das Befinden des Fürſten Herbert Bismarck iſt

ſehr ernſt und beſorgniserregend Der Fürſt hat
zwar noch kleine Ausgänge gemacht darf aber ſeit kurzem keine
Beſuche mehr empfangen

der Graf Otto zuVorgeſtern iſt zu Altenhagen
Solms Rödelheim Erbtruchſeß in Neuvorpommern
konſervativer Vertreter des Wahlkreiſes Rügen Franzburg

im preußiſchen Abgeordnetenhauſe geſtorbenStralfund
Der Verſtorbene hatte am 5 Junt ſein 75 Lebensjahr vollendet
und gehörte dem Abgeordnetenhauſe ſeit 25 Jahren ununter
brochen an

Der mecklenburgiſche Juſtizminiſter Stagtsrat Dr v Am s
berg iſt aus Geſundheitsrückſichten auf ſein Anfuchen in den
Ruheſtand verſetzt worden

Die Herbſtparade des Gardekorps
Geſtern morgen begann auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin

die große Parade des manövermäßig verſtärkten Gardekorps
Der Kaiſer hielt die Parade ab in der Uniform des 1 Garde
Regts mit ihm war die Kaiſerin erſchienen in der Uniform
ihres Küraſſier Regts die Großherzogin von Mecklen
burg Schwerin in der Uniform des 18 Mecklenburgiſchen
Dragoner Regts die Großherzöge von Heſſen Sachſen
Mecklenburg Schwerin und Oldenburg der Kron
prinz von Sach ſen der Erbgroßherzog von Baden der
Fürſt von Hohenzollern Prinz Heinrich und die in
Berlin ſtändig weilenden Prinzen und Prinzeſſinnen ſowie eine
glänzende Suite darunter die fremdherrlichen Offiziere Die
Truppen ſtanden in zwei Treffen Der Kommandeur des
Gardekorps Generaladjutant General der Jnufanterie v Keſſel
meldete den Frontrapport der Kaiſer mit den Fürſtlichkeiten
ritt die Fronten ab und nahm einen zweimaligen Vorbei
marſch ab Der erſte erfolgte in Kompagniefronten reſp
Eskadrons und Batteriefronten für die berittenen Truppen im
Trab der zweite in Regimentskolonne für die berittenen
Truppen im Galopp für die Artillerie in Abteilungsfront Der
Kaiſer führte beide Male das 1 Garde Regt bei dem der Kron
prinz und Prinz Eitel Friedrich eingetreten waren und das
Leibgrenadier Regiment König Friedrich Wilhelm III Nr 8 vor
Die anweſenden Fürſten führten reſp kotoyierten ihre Regimenter
Die Staubentwicklung war groß das Wetter herrlich Um
11 Uhr ſetzte ſich der Kaiſer nach kurzer Kritik an die Spitze
der Fahnenkompagnie und führte dieſe und die Standarten
eskadron unter den lebhafteſten Kundgebungen des Publikums
zum Kgl Schloß zurück

Leitſatz gilt hier für den Vortragenden je lauter um ſo
ſchöner Dazu kommt daß man faſt überall in der höchſten
Stimmlage ſeinen Gefühlen Ausdruck zu geben ſich gemüßigt
fühlt und während die Männer z B bei den Hottentotten
faſt durchweg hohe Tenöre ſind oder ſich doch im Gefühl
ihrer männlichen Würde dazu hinaufſchrauben ſingen die
Frauen gebührend dem zweiten Range den ſie wohl
verftanden bei den Naturvölkern in der Schöpfung
einnehmen die zweite Stimme KontraAlt Gewöhnlich
ſingt wie bei uns alles auch der dem nicht gerade Geſan
gegeben Aber es gibt in Afrika auch Berufsſänger mei
im Gefolge eines Häuptlings deſſen gewöhnlich von ihm
ſelbſt gedichtetes Lob dieſe Negerbarden zu ſingen haben
Schmeichelei iſt die natürliche Umgangsform dieſer Art von
Barden ſagt Murray Jhre Aufgabe iſt es den Witz und
das Genie eines großen Mannes zu preiſen für den ſie
jeden anſehen in deſſen Sold ſie gerade ſtehen Bleibt
aber hernach die erhoffte Bezahlung aus ſo ſind ſie naiv
und nichtswürdig genug in den Dörfern herumzugehen und
alles zu widerrufen was ſie Gutes von ihrem Gönner im
proviſiert haben Als Seitenſtück zu dieſen afrikaniſchen
Wandervirtuoſen ſind in Kaiſer Wilhelmsland gewiſſe
Geſangsmeiſter zu erwähnen die regelrechte Singſchulen
halten in gewiſſem Sinne mit den mittelalterlichen Meiſter
ſingerſchulen vergleichbar Sie lehren uralte Lieder deren
Tert ihnen ſelbſt nicht mehr verſtändlich iſt und beſtimmte
en rten dürfen nur Schüler beſtimmter Rangklaſſen

erlernen
Ein ausgezeichnetes muſikaliſches Gehör und Gedächtnis

haben die Hottentotten Der Miſſionar Hahn erzählt daß
dieſe ſüd afrikaniſchen Ureinwohner in ganz kurzer Jeit unſere
europäiſchen Melodien behalten und nicht ſelten mit einer in
unſerem Sinne richtigen Harmonie verſehen Ein Offizier
unſerer Schutztruppe ſpielte einmal zufällig auf ſeiner Geige
für ſich jene OrpheusArie Ach ich habe ſie verloren Zu
ſeinem Grſtaunen bemerkte er daß einige Hottentotten Weiber
davon zu Tränen gerührt waren und ein paar Tage ſpäter



2 6 h Uhr fand im Kgl Schloſſe das ParadeDe an n den die anweſenden Fürſtlichkeiten mit Gefolge
ofchargen die Miniſter die Generäle und dlekg rnppen die geſtern in Parade geſtanden

tien ſowie die fremdherrlichen Offiziere geladen waren Die
ajeſiäten ſaßen nebeneinander Rechts vom Kaiſer folgten

unächſt die Großherzogin von Mecklenburg der Kronprinz der
roßherzog von Sachſen der Großherzog von Oldenburg

Prinz Heinrich u f links von der Kaiſerin der Kronprinz von
Sachſen Prinzeſſin Friedrich Leopold der Großberzog von

eſſen der Großherzog von Mecklenburg Schwerin Prinz EitelFehbuio u f Gegenüber den Mojeſtäten ſaß der komman
dierende General des Garde du Korps v Keſſel neben dem
Reichskanzler Grafen Bülow rechts von letzterem zunächſt
Generaloberſt v Hahnke und Geſandter v Oertzen links von
General v Keſſel Genergloberſt Graf Schlieffen und Kriegs
miniſier v Einem Bei der Tafel hielt der Kaiſer folgende An
ſprache

Am heutigen Tage kann Jch Meine Freude guaipri er
über die Leiſtungen die Jch vom Gardekorps geſeben ba e
Jch bin der feſten Ueberzeugung daß die
Könige und Feldherren auch mit hoher Freunde r d
geblickt haben auf die jüngere Generatfon die zu f e
Entwickelung ihre Kräfte angeſpannt bat Ganz r
beglückwünſche Jch das Gardekorps zu der Ehre die heut
zuteil geworden daß ſo viele deutſche Fürſten hergekommen
ſind um in feinen Reihen am heutigen Tage teilzunehmen
Es iſt wohl in der Geſchichte des Korps noch nicht dageweſen
daß 18 Schwarze Adler in ſeiner Front geſtanden haben
Jch danke den Herren von ganzem Herzen für Jhr Er
ſſheinen vor allem aber danke Jch Königliche Hoheit Frau
Großherzogin daß Sie die Gnade gehabt haben die Chef
ſtelle anzunehmen bei Meinem alten guten LeibGrenadler
Regiment deſſen Chef ſchon einmal die Schweſter Kaiſer
Wilhelms des Großen eine Großherzogin vo n
Mecklenburg geweſen iſt Jn allem dieſem erblicke Jch
eine Fortſetzung der ruhmreichen Traditionen der heut ver
ſammelt geweſenen Truppen Ich vereinige alle Meine Ge
fühle Meinen Dauk und Meine Wünſche für die Armee in
dem Ruf Es lebe das Gardekorps und alle die ſeine Uniform
tragen Hurra Hurra Hurra

Die Feſtlichkeiten in Speyer
Als Nachfeier zu den Feſtlichkeiten aus Anlaß der Ein

weihung der Proteſtationskirche fand eine Feſt fahrt nach
Trifels bei Annweiler ſtatt das feſtlich geſchmückt war Bei
dem Feſtmahle brachte der Vorſitzende Diviſionspfarrer
Buettel einen Trinkſpruch auf den Prinzregenten Luitpold
aus und verlas folgendes Telegramm

Se Königliche Hoheit der Prinzregent haben über die
loyale Huldigung welche die zur Einweihung der Gedächtnis
kirche der Proteſtation vereinigte Feſtverſammlung in dankbar
ergebener Geſinnung darbrachte aufrichtige Freude empfunden
und laſſen allen Feſtteilnehmern mit beſtem Dank für die
kundgegebene Aufmerkſamkeit ihren freundlichen Gruß ent
bieten Jm Allerhöchſten Auftrage Frhr v Wiedemann
Generallentnant Generaladijntant

Oberhofprediger Dryander brachte das Hoch auf S M den Kaiſer
aus Oberhofprediger Spinner Weimar das Hoch auf den Groß
herzog von Sachſen Weimar Paſtor Piſter Amerika toaſtete
auf den Präſidenten Rooſevelt als evangeliſchen Chriſten

Aus Südtieſtafrikag
Von den Gefängnisverhältniſſen in Bethanien

entwirſt die Kol Zeitſchr ein ſehr trübes Bild auf Grund
eines Berichts des Anſiedlers Geſſert Veber das von Leutnant
v Stempel verwaltete Gefängnis in Bethanien ſagt Geſſert
daß nach der Zahl der Gräber auf dem Gefängniskirchhof
deren mehrere zwei Tote bergen ſollen die Gefangenen
die draußen im Felde umkamen ließ man dort 60 Proz
aller Gefangenen nicht lebend aus dieſem Loch des Grauens
herauskamen Ebenſo ſchlimm wie die Schilderung der Ge
fängnisverhältniſſe in Bethanien lautet die die in der Kol
Zeitſchr von den Geſängnisverhältniſſen in Keetmanshoop
wo Referendar Dr Merensky als Bezirkshauptmann und
Richter tätig war entworfen wird

Jn dem am 2 Juli in der Abteilung Windhuk der Deut
ſchen Kolonialgeſellſchaft gehaltenen Vortrag hat Herr Dr Rohr
bach einen Ueberblick über die Menſchenverluſte des
Schutzgebiets im Hereroaufſtand gegeben geordnet nach den
verſchiedenen Berufsſtänden Danach ſind ermordet worden
32 Farmer 11 Farmangeſtellte 37 Kaufleute und Händler
7 Buren 8 Handwerker 10 Regierungsangeſtellte darunter der
14 jährige Knabe Hofſmann der Stiefſohn des Zivilpoliziſten
Tauſendfreund 13 Angehörige der Schutztruppe und 5 Frauen

bisher war nur immer von 3 ermordeten Frauen die Rede
miß handelt oder verwundet ſind außerdem noch acht
Frauen Gefallen auf dem Feld der Ehre ſind aus der
Zivilbevölkerung 33 Landesangehörige und drei Ausländer die
W freiwillig in den Dienſt der Landesverteidigung geſtellt
atten

Politiſches

Als eine ſozialdemokratiſche Bourgeois Ver

narchiſten verhöhnt Jn Berlinerwir es den ding
Vorwurf gemacht daß ſie in Amſterdam unter usſchluß derDehennſigiee getagt hätten Die wichtigſten Fragen hätten die

die erſten Führer unter ſich im AmericanHotel einem der
vornehmſten Amſterdams beraten während die Parteigrößen
2 und 3 Ranges ſich die Zeit mit der Annahme nebenſächlicher
Reſolntionen hätten vertreiben müſſen Der Kongreß ſei ſchon
änßerlich ganz und gar als eine Bourgeois Verſammlung zu be

Amſterdam
gnarchiſtiſchen Organen

eichnen die weitaus meiſten Delegierten trugen das Gepräge
bebabigen Wohlſtandes Der Leiter des Kongreſſes der
holländiſche Sozialiſtenführer van Kol ſei ein ſteinreicher
Bourgeois und ein Protz comme il faut Mit vor Rührung
faſt zitternder Stimme habe er über die Leiden des indiſchen
Volkes und die Ausbentung der engliſchen Kolonien geſprochen
kein Wort aber über die Ausbeutung der indiſchen Untertanen
Hollands Das ſei begreiflich weil van Kol ſeinen Reichtum
ſelbſt durch die Ausbentung indiſcher Eingeborenen
zuſammengeſcharrt und noch heute Beſitzer ausgedehnter Plan

tagen in Holländiſch Jndien ſei Dieſe Ausbeutung könne doch
nicht damit beſchönigt werden daß ein Teil des von van Kol in
Jndien erpreßten Profits ab und zu in die Kaſſen der hollän
diſchen Sozialdemokratie fließe

Zur braunſchweigiſchen Thronfolgefrage macht
im Septemberheft der welfiſchen Monatsſchrift Brunonia
Dr Kekulé v Stradonitz die Mttteilung ihm ſei von wiſſender
Seite neuerdings glanbhaft verſichert worden daß auch der
Prinz Georg Wilhelm der älteſte Sohn des Herzogs
von Cumberland ſich vorausſichtlich niemals bereit finden werde
auf Hannover zu verzichten Damit würde alſo auch für ihn
die Behinderung an der Thronfolge in Braunſchweig dauernd
fortbeſtehen Es käme dann noch der zurzeit noch minderjährige
jüngſte Sohn des Cumberländers Ernſt Auguſt in Frage
Läßt ſich auch dieſer ſpäterhin zu keiner verſöhnlicheren Haltung
herbei ſo blüht den Braunſchweigern die Ausſicht daß das
jetzige Proviſorium bis in die Ewigkeit fortdanert

Volkswirtſchaftliches
Schleſiſche Blätter veröffentlichen eine Eingabe der

Breslauer Handelskammer um Ausdehnung des
Notſtandstarifs für Futtermittel auch auf den
Handel und ſonſtige Berufe

Heer und Flotte
Der König von Württemberg wohnte geſtern den Uebungen

der bei Ludwigsburg zuſammengezogenen Kavallerie
Diviſion bei an denen auch der Generalinſpekteur der dritten
Armee Jnſpektion General v Linde quiſt ſowie der
Generalinſpekteur der Kavallerie General Edler v d Planitz
und der Kommandierende General des 8 Armeekorps General
v Deines teilnahmen

Der Armee Muſikinſpizient Profeſſor Roß
berg ſoll ſich wie in militäriſchen Kreiſen verlautet mit der
Abſicht tragen ſeine Penſionierung zu beantragen Man
erzählt ſogar daß er während der demnächſtigen Kaiſertage
bei Altonag uſw zum letzten Male dienſtlich tätig ſein werde
Als Grund für die Dienſtmüdigkeit wird hohes Alter an
gegeben

Verwaltung und Rechtspflege
Zur Frage der Uebexbürdung des Reichs

gerichts ſchreibt man der Voſſ Zig aus Eſſen Jn einer
hieſigen Reviſionsprozeßſache iſt kürzlich der erſte Termin vor
dem Reichsgericht auf den 21 September 1905 anbe
raumt worden Ein ganz unhaltbarer Zuſtand

Ausland
Der Krieg in Oſtanſien

Die Schlacht bei Liaujang
Marſchall Oyama meldet daß der Feind nicht imſtande

war dem heftigen Angriffe der Japaner ſtandzu
halten und ſich am 1 September auf Liaujang zurückzog
Die japaniſchen Kolonnen auf dem linken Flügel und im
Zentrum verfolgten heifz den Feind der in großer Ver
wirrung fich auf das rechte Ufer des Taitſeho zurück
zuziehen verſuchte Die genommenen 10 Zentimeter
Kanonen wurden zur Beſchießnug des Vahnhofes von
Lignjang verwandt Der rechte Flügel der Japaner griff
den Feind am 1 September bei Haiingtai 15 Meilen nord
öſtlich von Liaujang an Die japaniſchen Verluſte ſeit dem
29 Auguſt betragen etwa 10,000 Mann

Ferner wird aus Tokio gemeldet Von den bis zum Nach
mittag des 31 Auguſt eingegangenen Berichten wird amtlich

ſammlung wird der internationale Sozialiſtenkongreß in

e rm h e J F h m z 23 3 hhörte er dann dieſe Melodie und noch dazu zweiſtimmig
überall fingen wohin er kam Muſikaliſchſchöpferiſch ſind
dagegen die Hottentotten nur in geringem Maße Das be
liebteſte Muſikinſtrument iſt das urſprünglichſte aller Saiten
inſtrumente die Gorah ein mit einer Baſtſaite beſpannter
Bogen der als Reſonator einen Kürbis trägt

Wir wenden uns zu den Südſeevölkern und zunächſt zu
den Papuas von Kaiſer Wilhelmsland Bei dieſen Papuas
von Finſchhafen die große Freunde von Geſang und Tanz
ſind iſt an die Stelle des reinen Naturſanges bereits
Melodie in unſerem Sinne getreten Auch die Tänze be
ſitzen bereits ein feſtes rhythmiſches Gepräge ſind eine Art
von Ballett

Die ſchönſten Melodien unter den Naturvölkern unſerer
Schutzgebiete dürfte das glückliche Völkchen der Samoaner
beſitzen Hier iſt neben der Melodie auch die Harmonie
ausgeprägt ſchön Man ſingt im Sitzen und alle dieſe
zwei und dreiſtimmigen Lieder haben für unſer Ohr etwas
wehmütig Rührendes Auch für unſere Choräle ſind die
Samoaner überaus empfänglich

Kunſt und Wiſſenſchaft
S Hamlet in Japan Die Japaner ſind in ihrem ſteten

Beſtreben ſich die Kultur Europas anzueignen daran gegangen
ſich mit den Weiſterwerken unſerer Literatur bekannt zu machen
und ſie haben auch hier mit ihrer genialen Anſchmiegſamkeit an

alles Fremde verſtanden die Werke der Ausländer in ihre
Formen umzugießen und etwas eigenartig Neues aus ihnen zu
ſchaffen Das lehrt auch die Aufführung des Hamlet die jüngſt
unter Leitung des bei uns bekannten Schauſpielerpaares Otto
Kawakami und Sada Yacco ſtattfand und von der

one Noguchi im Rew York Harald berichtet Zwei junge
chriſtſteller haben die Bearbettung vorgenommen die für dieſe

Arbeit den r Preis von 56660 den erhielten Sonſt werden
in Japan ſehr ſchlechte Honorare gezahlt z B für einen ganzen
Roman der einen Monat das Feuilleton eines Blattes füllt
nur ein pgar Hundert Yen Den berühmten Monolog Seieder V ſein hat man fortgelaſſen ſolch philoſopiſche eirach

folgendes Reſumé mitgeteilt Die Armeen ſetzen ſeit dem
27 Auguſt die Bewegung gegen Liaujang fort Am

den r

tungen dürfen auf der japaniſchen Bühne nicht vorkommen
König Claudius wurde zu einem Herzog Hamura Haratio oder
vielmehr Shozi Hara iſt Student an der Kyoto Univerſität
Hamlet hat auch da ſtudiert er trägt europäiſche Kleidung
Der Geiſt trägt eines der merkwürdigen japaniſchen Leichen
gewänder und ſchwebt auf mit ſeinem zerzanſten Bart und den
tiefen Augenhöhlen wie eines jener grauſigen Geſpenſter die
uns auf japaniſchen Bildern begegnen Die liebliche Ophelia
heißt Orye und iſt die Tochter des Naoniſhin Horio in der
Wahnſinnsſzene erſcheint ſie wie eine Geiſha im aufgelöſten
Haar und ſingt einen alten japaniſchen Geſang der die Stimmung
des engliſchen Liedes ſchön erſetzt Hamlet wird von dem
Herzog Hamura nach der Mandſchurei und Sibirien
verſchickt Jn der letzten Szene iſt dann ein ſehr kunſtreich aus
geführter Schwertkampf zwiſchen dieſem japaniſchen Hamlet
und Reikitſu Horio Laertes Die Sterbeſzene gibt dann den
japaniſchen Künſtlern Gelegenheit ihre Virtuoſität im Darſtellen
des Todeskampfes zu beweiſen Sada Yacco ſpielte die Opheliag
doch ſie gab ihr nicht den mädchenbaft unſchuldigen Duft der
wie eine umhüllende Wolke über alles Tun und alles Reden der
Shakeſpeareſchen Geſtalt gebreitet iſt die verführeriſche Zurück
haltung der Geiſha wurde von ihr beſonders betont Kawakami
ſpielte den Polonius Der Hamlet des Aſajiri Fujizawa war
nicht von des Gedankens Bläſſe angekränkelt ſondern ſtellte
einen edlen unglücklichen Jüngling dar der ſich mannhaft gegen
die Dämonen des Schickſals wehrt

T Ueber Neubildung von Stieinkohle handelt ein
intereſſanter kleiner Aufſatz in der Natur wiſſenſchaft
lichen Wochenſchrift herausgegeben von Potonié und
Körber Verlag von Guſtav Fiſcher in Jena Es heißt dort
Eine Beobachtung wurde in der letzten Sitzung der Geographiſchen
Geſellſchaft in Mancheſter mitgeteilt Aus einer Kohlengrube
hatte man vor einigen Jahren Waſſer in die Höhe gewunden
und in einen hölzernen Trog gegoſſen der im Boden ein Loch
batte ſo daß ſich das Waſſer in der Erde verlor Es ſtellte ſich
nun heraus daß ſich im Lauf von 2 bis 3 Jahren an den ſenk
rechten Stellen des Troges ein winziges Kohlenflötz aus harter
kriſtalliſierter Kohle entwickelt hatte das in ſeiner Beſchaffenheit
ganz einer natürlichen Bildung glich Dieſe kleine Beobachtung
on inſofern zu denken als man für die Bildung eines Kohlen
ötzes bisher einen Zeitraum von Millionen Jahren unter

aleichzeitiger Wirkung von Hitze und Druck für Rotwendig an

Morgen des 29 Auguſt beſetzten der rechte Flümiiteren Kolonnen der 1 Armee die Monte d de

ſüdöſtlich von Liaujang auf dem linken eilen
Taitſeho Die Ärween rückten am 29 Auguſt a des
Straße von Haitſcheng nach Liaujang vor In her
bindung mit dem linken Flügel der 1 Armee na men er
eine Stellung gegenüber der ruſſiſchen Verteidigung e
ein welche ſich von Oſten nach Weſten von einem Pu
6 Meilen ſüdlich von Liaujang erſtreckte Am 30 Anankt
wurde den ganzen Tag veſig gekämpft Das Geſ
dauerte am Nachmittag des 31 Aug noch fort Der ein
ſchien 12 bis 13 Diviſionen ſtark zu ſein ind

Nach einem aus dem japaniſchen Hauptquartier
1 Sept nachmittags eingegangenen amtlichen Telegran
nahmen die japaniſchen Armeekorps auf der Linken
Tagesanbruch am Donnerstag nach einem heftigen n
kühnen Sturm die von dem rechten Flügel des Feinde
beſetzte Höhe Jn folgedeſſen begannen ſämtlich
Streitkräfte des Feindes im Süden von Liau
jang den Rückzug Die japaniſchen Heere ver
folgen ſie gegenwärtig 6Aus Tokio meldet Reuters Bureau vom Sept
Ein Telegramm des Generalſtabschefs der linken japaniſchen
Armee die Liaujang angriff meldet daß General Oku den
ruſſiſchen rechten Flügel und das Zentrum durch einen
Nachtangriff überraſchte Die Japaner faßten am

dittwoch nachmittag feſten Fuß in der Nähe von Hſin
lintun Der Chef des Generalſtabes meldet ferner daß
die Japaner eine Anhöhe bei Hſinlintun weſtlich von
Shouhunpao am Donnerstag morgen um 3 Uhr beſeßt
hätten nachdem ſie einen erfolgreichen Nachtangriff auf die
ruſſiſche Stellung ausgeführt hatten Die Zahl der ge
nommenen Geſchütze iſt noch nicht feſtgeſtellt z

Am Abend des 1 September war über die Kämpfe um
Liaujang nur bekannt daß gegen Tagesanbruch die Armee
Okus den rechten Flügel und das Zentrum der Ruſſen aufder Südlinie neten und dieſelben gezwungen hatten

ihre Stellungen aufzugeben und daß die Ver
fol gung im Gange war Die Ergebniſſe der Verfolgung
und der Ausgang der heftigen Schlacht auf der Oſtlinie wo
Kuroki angegriffen hat ſind unbekannt Dadurch daß
der rechte Flügel und das Zentrum der Ruſſen ihre
Stellungen auf der Südlinie aufgaben iſt der linke
Flügel der Ruſſen gefährdet Die linke Streitmacht
der Ruſſen iſt aber ſtark und dürfte imſtande ſein
ſich der Angreifer zu erwehren und ſich aus ihrer ſchwierigen
Lage zu ziehen Ueber die Frage ob die Beſetzung von
Liaujang erfolgt iſt beſtehen noch Zweifel die amt
lichen Berichte tun derſelben keine Erwähnung

Jn London r I Telegramme behaupten daß
die Armee Kuropatkins vollkommen demoraliſiert
und in h Flucht begriffen ſei Die Japaner hätten
bereits den Bahnhof von Liaujang erobert und verhinderten
das Fortſchaffen der enormen Vorräte General Kuropatkin
verſuche den Taitſefluß zu überſchreiten General Lene
witſch ſtehe angeblich in der Nähe von Mukden um Kuro
patkin mit 30,000 Mann von Wladiwoſtok zu Hilfe zu
kommen Die Central News meldet aus Tokio die angeb
lich offizielle Beſtimmung daß Liaujang japaniſches Haupt
quartier ſei

Nach Meldungen aus Mukden werden die ruſſiſchen

10,000 Mann an Toten und Verwundeten geſchätzt Die
Japaner ſollen 26,000 Mann verloren haben

Der Nückzug Kuropatkins
Kuropatkin faßte wie aus Petersburg gemeldet wird am

1 Sept nachts den Beſchluß ſich zu rück zuziehen Aus
ſchlaggebend dafür waren die von dem beſten ſeiner Unter
generale Kondratowitſch in den ſüdlichen Poſitionen er
littenen Verluſte Gegen 100,000 Geſchoſſe hatten die Japaner
ſeit Beginn der Woche gegen deſſen Truppen abgegeben Die
Artillerie dieſes Korps leiſtete Hervorragendes ebenſo die
Genietruppe durch Anlage ſogenannter Wolfsgruben die den
ſtürmenden Japanern anfangs ſehr hinderlich waren aber bald
genug durch Hunderte von Leichen angefüllt wurden Das
Gerücht es ſeien vom General Sarubajew dem Komman
danten des die ſibiriſchen Korps 1 und 4 umfaſſenden Abſchnitts
46 Kanonen erobert worden erregte bei den Truppen Enthuſias
mus Beſtätigt wurde die Meldung nicht Unter Sarubajews
Befehl ſtand ſozuſagen als Freiwilliger der ſeines Kommandos
enthobene General Stackelberg von deſſen perſönlicher Bravour
bereits berichtet wurde Jn dem von Kuropatkin abgehaltenen
nächtlichen Kriegsrate wurde beſchloſſen das vom General
Bilderling kommandierte Oſtkorps das relativ wenlg ge
litten hat gegen Kuroki aufzubieten um deſſen Heeresmacht
womöglich von der Okuſchen Armee abzuſchneiden Die Nachhut

genommen hat Vielleicht iſt hier ein Weg gezeigt um durch
Verſuche zu einer beſſeren Aufklärung der Entſtehung von
Kohlenlagern zu gelangen als man ſie bisher hat geben können
So intereſſant auch dieſe Mitteilung iſt ſchreibt der Verfaſſer
des Aufſatzcs Dr Odernheimer ſo kann von einer Nenbildung
von Steinkohle natürlich gar nicht die Rede ſein da ja die
Steinkohle wenn auch in Staubſorm ſchon vorhanden war Es
handelt ſich alſo nur um eine Zuſammenkittung dieſes Kohlen
ſtaubes Wahrſcheinlich haben die im Waſſer gelöſten Salze bei
der jahrelangen Durchtränkung und Wiederverdunſlung des
Waſſers den Kitt für die feinen Staubteilchen abgegeben Man
hat es offenbar mit einer den Tongeſteinen Tonſchlefern
ähnlichen Bildung zu tun hier iſt es Ton dort Kohlenſchlamm
welcher zu feſter Maſſe erhärtet Jmmerhin iſt auch ſo dieſe
Beobachtung noch beachtenswert genng weil man zur Bildung
ſolcher harter Maſſen aus weichem Makerial wie in dem Vericht
hervorgehoben iſt meiſtens große Zeiträume vorausſetzte unter
gleichzeitiger Einwirkung von ſtarkem Druck und Hitze

Die diesjährige Hauptverſammlung der Geſell
ſchaft für Verbreitung von Volksbildung findet am
1 und 2 Okt in Straßburg i E ſtatt Auf der Tagesordnung
ſteht als Hauptgegenſtand Das öffentliche Vortragsweſen
Dieſe für alle Vereine die für die Fortbildung ihrer Mitglieder
tätig ſind ungemein wichtige Frage wird von Sachverſtändigen
im einzelnen behandelt werden So wird der Wanderredner der
Geſellſchaft Dr V Pohlmeyer Verlin über Das Vortrags
weſen im allgemeinen referieren Dozent Franz Fürſtenberg
Berlin über Projektionsvorträge und Proje tionsapparate
Lichtbilder uſw Frau Ottilie SteinFrankfürt a M über
Rezitationen und Jnſtizrat Dr Klein Düſſeldorf über Volks

unterhaltungsabende Ferner wird die Verſammlung ſich mit
Referaten von Dr Kaliſch Bibliothekar der Vollsbibliothek zu
Straßburg i und Vr Marckwald Bibllothekar an der
Univerſitäls und Landesbibliothek zu Stroßburg i E mnlt J

Bildungsbeſtrebungen und dem literariſchen Schaffen in SieLothringen beſchäftigen Alle Freunde der freiwilligen v
dungsarbeit ſind als Gäſte auf der Verſammlun willkommen
Die ausführliche Tagesordnung ſendet auf Wunſch das r
der Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbilbung Berlin Re
21 Lübeckerſtr 6

Verluſte in den Kämpfen vom 30 und 31 Auguſt auf
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echten ſollte das Angriffsobjektgdes Generalswponiſe u Ncwbe rechnet Kuropatkin auf das rechtzeltige

van von Tellen des fünften Korps aus Europa Alsd en wird Kuropatkins Lage in Petersburg keineswegs
erzwel man behauptet ſogar er habe um den japaniſchen
geſeden Marſchgefechte anfzunötigen die Babnlinie ſelbſt zer

Kolonſſen 2 Eine letzte geſtern in Petersburg eingegangene
ſörehe Kuropalkins beſagt der Rückzug werde in guter
ZWhnung durchgeführt Selther iſt man ledigtich auf Ver

rigen angewieſen

Fürſt Uchtomsky vor dem Kriegsgericht
iner Meldung aus Petersburg beſchloß der Admiralsler dem Vorſitz des Großfürſten Alexis den Admiral

ſten üchtomsky weil er nach der Schlacht vom 10 Aug
Geſchwader dem Befehl entgegen nach Port Arthur zurück

P rie wegen Ungehorſams vor ein Kriegsgericht zu ſtellen
füb nach Umſtänden ſoll es in Wladiwoſtok oder in Petersburg

Admiral Skrydlow wird als Zeuge Ge
enheit haben auch ſein Verhalten in der Angelegenheit der

d Älexejew angeordneten letzten Ausfahrt von Port Arthur
p echtfertigen Man kann demnach von einem Prozeß Skrydlow

r

nannt Uchtomsly ſprechen

Das Schickſal zweier Marineattachés
des deutſchen Kapitänleutnants Ritter Henutſchel v Gilgenheimb
und ſeines franzöſiſchen Kameraden de Euverville die einen
Fag früher als Kapitän Hopmann Port Arthur auf einer
Sſchunke verließen und ſeither verſchollen ſind flößt nachgerade
die größten Beſorgniſſe ein Dem B wird darüber

emeldet Kapitän Hopmann vom Kanonenboot Tiger
fehrte von ſeiner Suche nach der vermißten Dſchunke zurück die
aus Port Arthur mit dem deutſchen Attaché Hentſchel von
Gilgenheimb und dem franzöſiſchen de Cuverville an
Vord abgegangen war Es wurde keine Spur von der Dſchunke
entdeckt ſo daß man in Tſingtan alle Hoffnung auf
Rettung der Offiziere aufgegeben hat

Sonſtige Meldungen
Wie nach Toklo gemeldet wird wütet in Liaujang eine

Fenersbrunſt
Es wird aus Sönl gemeldet daß Li der koreaniſche

Geſandte in Petersburg von ſeiner Regierung aus ſeiner
amtlichen Stellung am 1 d entlaſſen worden iſt

Die chineſiſche Regierung hat dem Verlangen Japans nach
gegeben und angeordnet daß alle Reparaturarbeiten auf
den vertihben Schiffen Askold und Groſovoi eingeſtellt
werden

Je
zuſammentreten

OeſterreichUngarn
König Eduard iſt Freitag nachmittag von Marienbad

nach England ab gereiſt Zur Verabſchiedung waren auf dem
Bahnhof der engliſche Botſchafter in Wien Sir F Plunkett und
der öſterreichiſch ungariſche Botſchafter in London Graf Mens
dorff erſchienen

Die Gewerbekorporation der Van meiſter in Budapeſt be
ſchloß im Hinblick auf den Beſchluß der Bauunternehmer
ſämtliche Bau arbeiter auszuſchließen Sonnabend
abend werden den Arbeitern die Bücher ausgehändigt werden

Jtalien
Der General Kommiſſar für Kreta Prinz Georg der wie

mitgeteilt in Rom weilte begab ſich geſtern vormittag nach
dem Auswärtigen Amt wo er von dem Unterſtaatsſekretär
Fuſinato empfangen wurde Mit demſelben hatte er eine längere
Unterredung Nachmittags reiſte der Prinz nach Mailand
von wo er ſich zum Beſuche des Miniſters Tittoni nach deſſen
Villa bei Erba begeben wird

Wie die Blätter melden iſt in Torent ein im dortigen
Arſenal angeſtellter Elektriker namens Benjamin Monte
negra unter der Anſchutdigung verhaftet worden daß er
an eine fremde Macht deren Namen man nicht kennt
Jnformationen über die Verteidigung Torentsverkauft habe auch der Direktor eines Nachrichtenbureaus
der in freundſchaftlichem Verkehr mit Montenegra ſtand wurde
verhaftet

Belgien
Die Agence Havas Renter erklärt auf Grund von Er

kundigungen an zuverläſſiger Stelle daß der Kongoſtaat in
kleiner Weiſe neue Befeſtigungen errichte noch auch neues
Geſchützmaterial nach dem Kongo entſende
Nachrichten ſeien deshalb als tendenziös anzuſehen

Eugland
Die St James Gazette meldet Jn Anbetracht der Her

ſtellung eincs beſſeren Einvernehmens zwiſchen
Deutſchland und England wird eine Deputation
engliſcher Vertreter des Handels mindeſtens 200
Berlin im April beſuchen

Griechenland
Die Regierung ſcheint ſich entſchloſſen zu haben den Bau

von neuen Panzerſchiffen aufzuſchieben und nur 19Torpedoboote und Torpedobootszerſtörer zu bauen Eine Kom
miſſion von Offizieren reiſt in der nächſten Zeit nach Frankreich
um die Syſteme zu ſtudieren

Türkei
Das Feſt der Thronbeſteigung des Sultans wurde in Kon

ſtantinopel in der üblichen feierlichen Weiſe begangen Bei dem
Empfang der zur Beglückwünſchung erſchienenen Kirchenober
häupter ermahnte ſie der Sultan angelegentlich zur Ein
tracht Jn Konſtantinopel wurden verſchiedene öffentliche An
Kalten feierlich eröffnet auch fand heute die Eröffnung einer
Teilſtrecke der Mekkabahn ſtatt

Ching
Ein kaiſerliches Edikt ordnet an daß die Generalgouverneure

Weikuangtao von Nanking und Lihingini von Fuchou ihre
Stellen tauſchen ſollen

Gerichtsverhandlungen
Ferien Straffammer

ß Halle 2 Septin en wüſten Exzeß haben in der Nacht zum 8 Mai
n Kütten bei Zörbig die Steinbruchsarbeiter Her
San T und Albert Sch vollführt Sie haben einen
a ulsarbeiter mit den gemeinſten Schimpfreden belegt
t einem Verbrechen bedroht und durch lautes Brüllen

furchtbaren Skandal hervorgerufen Als der Orts
rodleber ſie zur Ruhe bringen wollte überhänſten die
t Menſchen auch ihn mit den ordinärſten Redensarten und

diebren ihm ſie würden ihn wenn er berankäme erſtechen ihm
e Kehle abſchneiden und ihn zu Hackefleiſch machen Sie

darfen auch mit Steinen nach dem Ortsvorſteher verletzten
Durch deſſen Knecht am Fuß verſuchten Latken von einem

Bis zu reißen und beleidigten ſchließlich auch die Frau des
Sworſtehers auſs gröbſte Das Schöffengert t Zörbig hat

Aegen dieſer gemeinen Vergehen T mit vier Monaten
Mnanis und zwei Wochen Haft Sch mit drei

Gefängnis und ebenfalls zwei Wochen aft beg Gegen dieſes Urteil haben die Ängeklagten die d ens
er ſchon mehrfach wegen Roheitsvergehen vorbeſtraft ind

ifung eingelegt Trotz des eradezu erdrückenden Beweis
Wwatertals e ſich als unſchuldsvolle Engel auf die kein ſch
z3ſierchen getrübtk haben wollen Das Gericht beläßt es jedochbei den vom Vorderrichte ir verfügten Strafen Der Vorſitzendebedauert daß auf eine höhere Strafe nicht erkannt dere

ne da die Staatsanwaltſchaft nicht auch Berufung eingelegt

Anderslautende

Der fahrläſſigen Totung wird der Keſſelwärier Her
mann W in Kleinmöhlau beſchuldigt W iſt in der Brikett
fabrik in Kleinmöhlan beſchäftigt und hat den Tod eines Menſchen
dadurch vkrurſacht daß er in den unter der Feuerung befind
lichen Aſchenranm glühende Aſche und Schlacke abließ ohne ſich
genau davon zu überzengen daß ſich niemand in dem Aſchen
raum aufhielt Durch dieſes Ablaſſen der Aſche wurde ein in
dem Aſchenranm mit dem Fortſchaffen der Aſche beſchäftigter
Arbeiter mit einem Funkenregen überſchüttet ſeine Kleider ge
rieten in Brand und er erlitt ſo ſchwere Brandwunden daß er
im Krankenhauſe an den Folgen ſtarb W hatte ſeiner Jnſtruk
tion gemäß durch das Sprachrohr nach dem Aſchenraum gerufen
daß er Aſche ablaſſen werde hatte dies auch durch das übliche
Klopfen auf den Aſchenlochdeckel bemerkbar gemacht Die An
klage legt ihm jedoch zur Laſt er habe ſich nicht genügend
darüber informiert ob der im Aſcheyraum befindliche Arbeiter
ſeinen Zuruf verſtanden hat bezw ob noch jemand im Aſchenu
raum iſt Hierdurch babe ſich W einer Fahrläſſigkeit ſchuldig
und ſomit wegen fahrläſſiger Tölung ſtrafbar gemacht Der als
Zeuge vernommene zweite Keſſelwärter beſtätigt daß der Angekl
ſelbſt ihn bei ſeinem Dienſtantritt angewieſen habe ſich ſtets
durch das Sprachrohr mit dem Arbeiter im Aſchenranm zu ver
ſtändigen wenn er Aſche ablaſſen wolle Falls eine Verſtän
digung durch das Sprachrohr ſich nicht ermöglichen laſſe ſo ſolle
er ſelbſt nach dem Aſchenraum gehen um ſo zu verhüten daß
ſich beim Abſchlacken jemand dort auſhalte Die Beweisaufnahme
ergibt aber auch daß der verbrannte Arbeiter an dem Unglücks
tag ſehr angetrunken war und ſich jedenfalls hätte in Sicher
heit bringen können wenn er nüchtern geweſen wäre Der Ge
richtshof hält den Angeklagten der Schuld überwieſen und ver
urteilt ihn zu zwei Monaten Gefängnis

Vom Schöffengericht Delitzſch iſt die Ehefrau Wilhelmine Th
wegen Körperverletzung zu einer Geldſtraſe von 9 Mar
verurteilt worden Sie hatte Streit mit einer mit ihr in einem
Hauſe zuſammenwohnenden Familie in deſſen Verlauf ſie durch
einen Wurf mit einem Topf ein ſiebenjähriges Kind am Fuß
verletzte Die gegen obiges Urteil eingelegte Berufung der An
geklagten wird verworfen g

Durch Urteil des königl Schöffengerichts Hettſtedt ſind der
Bergmann Karl R und ſein Brnder der Bergmann Wilh
wegen gemeinſchaftlich verübter ſchwerer Körper
verletzung zu ſechs Monaten bezw zwei Wochen Gefängnis
verurteilt Karl R iſt ſchon ſechs Mal wegen Körperverletzung
Bedrohung mit einem Verbrechen Hausfriedensbruch und Be
leidigung vorbeſtraft und iſt in erwähntem Urteil als ein
gewalttätiger ganz gemeingefährlicher Menſch bezeichnet der eine
exemplariſche Strafe verdient habe um ihn vor weiteren Roh
heitsvergehen abzuſchrecken Sein Ruf ſei ein ſo ſchlechter daß
die Zeugen nur zögernd ihre Ausſagen gemacht hätten da ſie
ſeine Rache fürchteten Gegen dieſes Urteil haben beide R Be
rufung eingelegt Die Brüder R haben andere Bergleunte
namentlich auch einen älteren Mann ohne jeden Grund gemiß
handelt wobei ſich namentlich Karl R ganz beſonders hervor
getan hat Wilhelm R iſt bei dem Vorfall faſt ſinnlos betrunken
geweſen Der Gerichtshof bekommt eine mildere Auffaſſung von
den Straſtaten der Gebrüder N und verurteilt Karl R zu vier
Monaten und einer Woche Gefängnis Wilhelm R zu 50 Mark
Geldſtrafe

Der Polizeiſergeant Hermann S und der Briefträger H aus
Merſeburg beide in Uniform zieren nunmehr die Anklagebank
S hat am Biertiſch erzählt die unverehelichte Lehrerin v d H
in Merſeburg habe einen Knaben geboren und dieſes Gerücht
hat H ſeinem Vorgefſetzten weitererzählt Das Gerücht entbehrte
jeglicher Begründung und es wurden daher vom Schöffengericht
zu Merſeburg der Polizeiſergeant S wegen Beleidigung zu
30 Mark der Briefträger H wegen Verbreitung einer Be
leidigung zu 10 Mark Geldſtrafe verurteilt Gegen dieſes
Urteil hat die als Nebenklägerin zugelaſſene Beleidigte
Berufung eingelegt ſie beantragt eine höhere Strafe feſt
zuſetzen und ihr auch die Publikationsbefugnis zuzuſprechen
Der Staatsanwalt ſchließt ſich der Berufung der Neben
klägerin an und beantragt außer der Publikationsbefugnis
gegen S eine Geldſtrafe von 75 gegen H eine ſolche von
50 im Nichtbeitreibungsfalle für je 5 M einen Tag Ge
fängnis Der Gerichtshof gibt nun der Berufung der Neben
klägerin ſtatt und verurteilt den Polizeiſergeant S zu
75 M Geldſtrafe event 15 Tage Gefängnis den Brieſträger H
zu 20 M Geldſtrafe event 4 Tage Gefängnis Dem Antrage
auf Veröffentlichung des Urteils wird nicht ſtattgegeben da die
Beleidigung nur in einem geſchloſſenen Kreiſe geſchehen alſo
keine öffentliche geweſen ſei

Provinzialnachrichten
Aſchersleben 2 Sept Ein ſchwerer Unfall er

eignete ſich im Gehöft des Herrn Oekonom Beyſe Breiteſtraße
Daſelbſt iſt augenblicklich eine Dampfdreſchmaſchine mit Stroh
preſſe aufgeſtellt Der ſiebzehnjährige Große Baumgartenſtraße
wohnhaft war an letzterer tätig Die Harke entglitt ihm und
indem er ſie aufheben will gerät er ins Getriebe Durch
Herunterreißen des Treibriemens gelang es die Preſſe zum
Stehen zu bringen Aus ſeiner qualvollen Lage befreit wurde
der Verunglückte ins Krankenhaus transportiert Er iſt bereits
am Abend ſeinen ſchweren Verletzungen erlegen

Erfurt 2 Sept Manöverunfälle Bei einer Uebung
des 1 Thür Feldartillerie Regiments Nr 19 Garniſon Erfuri
ereigneten ſich geſtern bei Rippershauſen zwei ſchwere Unfälle
Leutnant Mayer und Einjährig Freiwilliger Erbsloh ſtürzten
vom Pferde Während der Leutnant einen ſchweren Schädel

erlitt trug der Einjährige einen doppelten Beinbruch
avon

Erfurt 2 Sept Erkrankt ſind hier zwei Arbeiter im
Alter von 17 und 21 Jahren nach dem Genuß von Bratheringen
an Vergiſtungserſcheinungen Während der hinzugerufene Arzt
die Lebensgefahr bei dem jüngeren beſeitigen konnte wurde der
re hoffnungsloſem Zuſtande in das ſtädtiſche Krankenhaus
gebracht

Leipzig 2 Sept Die Rauchwarendiebe verhaftet
Wie erinnerlich war in der Nacht zum 29 Mai d J in der
Rauchwaren Engroshandlung von Heinrich Lomer Brühl 42 ein
großer Rauchwarendiebſtahl ausgeführt worden Die Diebe
hatten ſich jedenfalls in dem Grundſtück in dem ſich das be
kannte Vergnügungsetabliſſement Gute Quelle befindet ein
ſchließen laſſen und hatten dann in den Morgenſtunden des
29 Mai den Diebſtabl ausgeführt Geſtohlen waren im ganzen
628 Stück ruſſiſche Zobelfelle und 1045 Stück Chinchillafelle im
Geſamtwerte von 100,000 Mark Gleich damals fanden
Verhaftungen verſchiedener verdächtiger Perſonen ſtatt allein
dieſe mußten ſämtlich wegen mangelnder Beweiſe wieder frei
gelaſſen werden Unangsgeſetzt ſind jedoch die Verdächtigen ſeit
dem beobachtet worden und es iſt unſerer Kriminalpolizei nun
mehr gelungen die fünf Diebe zu verhaften Ein 27 jähriger
Rauchwarenzurichter aus Großzſchocher war nämlich mit einem
auswärtigen Fabrikanten wegen Verkanfs wertvoller Felle in
Verbindung getreten Es gelang nun der Polizei den Be
treffenden zu verhaften und die Felle die er verkaufen
wollte in Beſitz zu bekommen Die beiden Pakete ent
hielten 200 Stück Zobelfelle und 250 Stück Chinchillafelle und
es konnten die Felle ohne weiteres als Eigentum der beſtohlenen
Firma feſtgeſtellt werden Jm Laufe des Tages wurden dann
auch die Komplizen verhaftet nämlich ein 42 Jahre alter
Zigarrenmacher aus Lindnaundorf der wegen verſuchten Tot

lags und anderer Verbrechen mit 13 Jahren Zuchthaus
beſtraft iſt ein 42 Ihre alter Rauchwarenzurichter aus Groß
Vuls der ſchon einen ähnlichen Diebſtahl im Jahre 1900 in
S Larit ausführte wobei für 40,000 M Rauchwaren geſtohlenwurden ferner ein 45 Jahre alter Arbeiter aus Gregegorzorwib

ebenfolls ſchon beſtraft und ein 41jähriger Ofenſeher aus der

kiſchmerzen und bat

Weſlvorſtadt Nur der letztere iſt noch unbeſtraft Sämtllche
Perſonen waren ſchon alsbald nach dem Diebſtahl im Brühl in
Haft genommen worden mußten aber wie erwähnt damals
wieder entlaſſen werden Jetzt dürſten ſie einer ſchweren Be
ſtrafung entgegenſehen Selbſtverſtändlich iſt die Polfzei eifrig
tätig auch den übrigen Teil des geſtohlenen Gutes zu erlangen
Von den Geſchädigten war eine Belohnung von 1500 M auf
die Wiedererlaugung der Waren ausgeſetzt
c

Zur Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg
Bad Eiſter 2 Sept Es darf als ſicher gelten daß die

Flucht der Prinzeſſin Luiſe von Koburg in einem
pferdebeſpannten Wagen nicht im Automobil bewerkſtelligt
worden iſt Die geränſchvolle Gangart eines ſolchen würde be
ſtimmt die Auſmerkſamkeft auf ſich gelenkt haben Bei dem
Maurer Trampel in dem Ortsteil Keſſel hatten ſich ſeit
14 Tagen mehrere Herren einquartiert die am Mittwoch früh
plötzlich abgereiſt ſind Aus ihren Aeußerungen hat Trampel
entnommen daß dieſelben Ausländer waren und den Kreifen
der Ariſtokratie angehören Einer von ihnen hatte ſich auf dem
Badeplatze durch Vorführung von Taſchenſpielerkunſiſtückchen be
merkbar gemacht Er verkehrte mit einer bei einem Fuhrwerks
beſitzer wohnenden Dame und beſtellte mit diefer bei erſterem
für die Nacht vom 30 zum 31 Auguſt r zwei und drei
Uhr einen Wagen für eine Mondſcheinfahrt nach Eger Der
mittlerweile zurückgekehrte Kutſcher gab an ihm ſei unterwegs
befohlen worden nicht nach Eger ſondern nach Hof zu fahren
von wo die Prinzeſſin mit den zwei ſie begleitenden Herren
nach München weitergereiſt ſei

Die Prinzeſſin hatte am Abend vor der Flucht das Theater
beſucht Jn ihr Zimmer zurückgekehrt klagte ſie über Kopf

nicht geſtört zu werden Sie wurde wie
immer in ihr Zimmer ein geſchloſſen und ſie ſelbſt ver
ſchloß es nochmals von innen Als man früh nach ihr ſehen
wollte den Tee hatte ſie um einige Stunden ſpäter als ſonſt
beſtellt war ſie verſchwunden und das Zimmer noch ver
ſchloſſen Die Flucht muß alſo mittels einer Leiter erfolgt
ſein und zwar durch ein nach der ſtillen Landſtraße hin gelegenes
Fenſter Niemand hat auch nur das geringſte Geränſch wahr
genommen Acht Tage vorher war die Prinzeſſin aus ihrer
Parterrewohnung nach der erſten Etage ausquartiert worden
Wie man bört fuhr der zur Flucht benntzte Wagen zunächſt bis
zur Villa NeuSchwanſtein wo die Herren darunter der angeb
liche Hotelier aus Graz und die Prinzeſſin einſtiegen Den
Schmnuck den die Prinzeſſin mitnahm iſt 5000 Kronen wert an
Gepäck ſind etwa 13 Zentner zurückgeblieben Mattachich ſoll in
der letzten Zeit 40 50,000 Kronen beſeſſen haben

Der Fluüchtplan iſt wie den Lpz N aus Dresden
geſchrieben wird dort am 28 Juli in der Kunſtausſtellung
geſchmiedet worden Die Prinzeſſin befand ſich an dieſem Tage
mit Sanitätsrat Dr Pierſon im Ausſtellungspalaſt als plötzlich
Mattaſich auf beide zuſchritt und ſie in ein Geſpräch zog Die
Dresdener Kriminalpolizei war von der Anweſenheit Mattachichs
verſtändigt und wußte um ſeinen Entführungsplan es gelang
ihr aber nicht ſeinen Aufenthalt zu entdecken Die Prinzeſſin
hat in Dresden zahlreiche Einkäufe gemacht und wird als ſehr
liebenswürdig geſchildert

Die Ehe der Prinzeſſin war anfangs glücklich ſpäter aber
ſtellten ſich zwiſchen ihr und ihrem Gemahl Mißhelligkeiten ein
die z T durch die Verſchwendungsſucht der Prinzeſſin die
überhaupt zu Exzentrizitäten neigte hervorgerufen wurden Die
Entfremdung der beiden Gatten hatte ſchon Platz gegriffen als
auf einer Redonute im Karneval 1896 in Abqzzia Oberleutnant
Mattachich der Prinzeſſin vorgeſtellt wurde deren Liebe er bald
gewann Beide gaben ſich der ſchnell eiporlodernden Leiden
ſchaft ſo rückhaltlos hin daß ſie jede Vorſicht vergaßen und ihr
Verhältnis bald ein öffentliches Geheimnis wurde Mattachich
hatte mit dem Prinzen ein Duell in ſeinem kürzlich erſchienenen
Buche in welchem er die Prinzeſſin als ein Opfer der Jntrigue
hinſtellt rühmt er ſich den Prinzen geſchont zu haben

Das Brüſſeler Blatt Petit Bleu will wiſſen die Flucht der
Prinzeſſin Luiſe von Koburg ſei ſeit zwei Jahren durch ein
von Mattachich gebildetes Komitee vorbereitet geweſen welches
ſich an die belgiſche Gruppe gewandt hatte um die er
forderlichen Geldmittel zu beſchaffen Jm Falle des
Gelingens ſollte die Prinzeſſin nach Belgien gebracht werden
um von den zuſtändigen Aerzten unterſucht zu werden Da
aber die Mittel nicht aufgebracht feien habe ſich das Komitee
an die franzöfiſch belgiſche Liga zum Schutze der
Menſchenrechte gewandt um den Verteidigern der Prinzeſſin
deren eifrigſter Förderer ein ſozialdemokratiſcher
deutſcher Reichstagsabgeordneter geweſen ſei
moraliſche Unterſtützung zu ſichern

Vermiſchtes
Ranb nnd Mord Bei dem Dorfe Hauſet unweit Aachen

wurde der Obſthändler Schönbrodt überfallen geknebelt ſeiner
Barſchaft von 800 M beraubt dann getötet und in einen
Weiher geworfen Die Leiche wies ſchwere Kopfwunden auf
Die Täter ſind entkoymmen Der Student Seidel ans Plauen
wurde in Aſch ermordet aufgefunden

Begugadigte Duellanten Der Prinzregent von Bayern hat die
Strafen der acht Studierenden der Aſchaffenburger Forſtlichen
Hochſchule welche ſeinerzeit wegen Zweikampfes zu je drei
Monaten Feſtungshaft verurteilt wurden auf je 14 Tage Feſtung
herabgeſetzt Die Strafen der drei Korpsdiener wurden auf je
drei Tage ermäßigt

Dreißig Häuſer abgebrannt Jn Waldmünchen in der
Oberpfalz ſind durch eine Feuersbrunſt dreißig Hänſer zerſtört
worden Es liegt zweifellos Brandſtiftung vor Zwei ver
dächtige Perſonen wurden verhaftet

EZetzte Tekegramme

Gennag 3 Sept Die hieſigen Kohlenſchlepper beſchloſſen
heute Solidarität mit den Ausſtändigen in Mar
ſeille Franzöſiſche Dampfer ſollen nicht bedient werden

Plündernng deutſcher Farnten
Swakopunnd 3 Sept Laut einer Depeſche aus Keet

mannshop hat der Hererobaſtard Morengo der mit
ſeiner Räuberbande jüngſt verſchiedenen weißen Anſiedlern
meiſt Buren die Waffen abnahm und dadurch weiteren Zulauf
erhielt jetzt die Farm Groendorn des deutſchen
Müllers von Berneck ſowie die Farmen von Hanne
mann und Ulrich ausgeplündert Ein Teil der Abteilung
des Majors Lengerke iſt bereits unterwegs um Morengo
aufzuheben

Der Krieg in Oftaſien
Tokio Scpt Nach amtlicher Depeſche hielten die Ruſſen

am 2 Sepiember morgens noch Liaujang beſetzt Die
de mer ſollen ſchon über 25,000 Tote und Verwundete
haben

Petersöurg 3 Sept Die Ruſſiſche Telegr Agentur meldet
aus Wladiwoſtok vom 2 Jn dem Befinden des
Generals Rennenkampf iſt eine merkliche Beſſerung ein
getreten Nach 10 Tagen der Unterbrechnng iſt heute dort
die Poſt aus Europa eingetroffen

Petersburg 3 Scpt Aus beglaubigter Quelle wird gemeſdet
daß die telegraphiſchen Verbindungen mit Lianfang
regelrecht im Betrieb ſind und niemals unterbrochen waren



Handel Gewerbe und Verkehr
Der Aukeiehtsrat der wesitfälisehen Drahtinod aetrie

hat 10 Proz Dividende festgesetszt
Deutsoher Stahlwerksverband

treten
zu gewinnen und
grossen Interessenzemeinsohaft deutet auf dieses Bestreben hin
lothringische Gruppe
am meisten betroffon wird soheint mit der Verbandspolitik
Auslandsmarkte nicht zufrl den zu sein
auf die Auslandsnuftrüge gelegt zu sehen

zu steigern Die Amüäherung von Schalker Gruben und Hütten verein
und Röte Erde in Anchen an die Gelsenkirchener Geselischaft dürfte
wehen der Abwehr der Verstaatichungsabsicht auch zum Teil darin
Grund haben

Vom amerikanischeu Eisenmarkte meldet das Fachblastt
Tron Age Falls das l rogranm der führenden Mitglieder der jetzt
tagenden Trägervereinigung zur Ausführung zelnngt dürfte eine Preis
ermüä sigung von 6 Doll pro Tonne eintreten Heute her 15
Versaiomluug der Plaſtenvereinigung statt in wel her wahrse n
eine IIerabsetzung der ofüziellen Preise bekanntgegeben wird Es gilt
aueh für wahrsecheinlich dass bald eine Preisermässigung kür Stahl
Barren und Knüppel erfolgen wird Dareh diese Kechuktionen dürfte
der unnatürlichen Marktlage ein Ende gemacht und das Geschätt auf
eine gesündere Grundlage gestellt v erden

Rio de Jaueiro I Sept Wechsel auf London 122 1 18

Charakteristisoh ist dass
die Gruppengegenstzo innerhaſb des Verbandes immer stärker hervor

Die obeorvehlesische Gruppe zueht mehr Einduss im Verbande
der Zusmwenschluss ihrerseits zu einer e

ie

die durch das Ausbleiben der Auslandsanfträge
nut dem

und wünscht mehr Gewicht
Der iheinisch westlälischen

Gruppe wiederum wird die lothringische Gruppe zu müchtig innerhalb
des Verbandes und beide haben das Bestreben durch Herbeiführung
wrosser Interessengemein chaften ihren Eintiuss im Stahlwerksverband
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Okt 3914 per Okt Jan 805/8 per Jan April /8
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Wasserstände bedeutet äber unter Wull

aale und UVnstru TArtern Brüokenpegel ſ I Sept 0 I e W
Weieseufels Oberpegol 223 g T I

do Unterpegol 0,69 662 lTroins 7 I7 2Aleleoben Oberpegel a 2,c8 d s T Tdo Unlerpegel 0,50 Je 0,29 20 TKalbe Oberpegel 1,00 a 21do Unterpegel 0,57 050Der Wasserstand von Trotha befindet sich im Abendblatte S
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Sept al Wucene Sept sfo

Budwels 1 0 18 a Plorgau 2 0,53Prag ,98 3 Wittenberg 9,77 2 4Jungbunzlau e 9,29 1 Kosslau
aun 7275 erbPardublis 0,47 2 Magdeburg iö 2Brandels 0,69 2 langermünde l 4 e eMlelnik 1 1 PWittenberge 201 Teitmerits 2 1,90 2 Dömitr Peg 1 0,65 wsAussig 2 4 0,86 1 l auenburg cDresden 2,211 1 mAussg 2 Sept Von den oberen Plätzen wird Stillstang geweldet
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Nordd Eiswerke 0 Deuts p B Pfd VII 100 50b36 B000 ges ergwerks a KLäbtenwWoehenn versteht der Reiehsbank vom 31 Aug Berliner Börse 2 Sept Soradiseh Hederpapp 9 33 x e e esSept a ääh Nordd W ollkümmerei X K 101 39620 r eBerlin HDepP Ergänzung zu den lolegr Obersechl Portl Cem 6 154 25b1 do XI u XII 1910 4 102,90 b Arenberg Ber wer 10 2 90
Aktiva Atoldungen im getr Abendblatt Omnibus Gesellschaft 14 390 00 Hamb 251 340 unk 19205 109,60026 ar er Wo forx 026

1 Metallbest der Bestand an kursfähigem deutschem Gelde Oppelner Brauerei 99 29 o unk bis 1900 100 65 ße m u gp 80 566u an Gold in Barren od ausl Münzen das Pfund fein zu Oppeln Portl Cem 5 149,600 do S 01 310 unk 1908 312 96 900 e 0 127 89 i1392 I bereelinet A 925 25 000 Abn 78 000 Bank DinKonto Srenstein Koppel 8 156 90bu G9o S 46 190 u 1905 49 2 90 25020 e mee i 280 ne
2 Best an Reichskassenscheinen 26,957,000 Abn 679,000 Berlin Wechsel 4 Lomb S Reicheſt Metallschraub 9 177,50b26 o alte u con zu 95 25626 ergwerk 18 h
3 an Noten anderer hanken 77436,900 Abn 26 ,7 900 Amsterdam Brüesel 3 Rhein Cham u Dinasw 9 79 258 Mann Bog Pf I le 1904 33/4 99006 Consolidat Berg w G 20 436 2562
4 an Wechsein 783,827,000 Zun 11,472,000 Wien 832 Petereburg 592 Roſtock M O Brau 202,506 o do II zu 96 260 r 0 73 255 an I ombardforderungen 57,991,000 Zun 6,557,000 h ondon s Paris Sangerhäuser Masch s 218 o o do II 4 109 006 a an t 169 55ean Effekten 108,5 9,000 Abun 17,000 an Saxonia Cement 106 50 i do do V l100 601 eleenieiren Gusastani 1227 an sonstigen Akliven 3836,149,000 Zun 4,250,000 Deutasohe Fonds u Staate pap Schäffer u Walcker 1 63 ob eipz Hyp B VII 1908 98506 UarzerEienw Iit A Bl zu on

Passiyvn Harmoer Sind innloihe 3/2 98 5961 Sehimmel Muschinen a vdrr5 do üo F 1 4 1103 096 Uöseh Lie u s u s 10708 das Grundkapital A 150 900 000 unverändert Berliner Siadt Obl 938900 Sehlesische Cement s de o X 4 1102,900 Inowrael Steinsalzb 5 I1499
9 der Reservelonds 614 000 unverändert do do I692 89/5100 20ß ſSohuekert Plekt 9 ein H eonv 96 80 u Kattowitzer 10 206

10 der Betrag der uml Noten 1,250,955,000 Zun 44,524,000 Maxdohburgor w r V v aueir24 do Serie II 190 50 Königin Alarienhb V a 9 s W
11 die sonstigen täglich fälligen do do neue 254 emens 12 do unkdb bis 1905 3/2 96 50 be Leo oldsgr Edäderitz 7 1119 75610Verbindlichkeiten s51l5 090 Abn 5,585,000 Aferseburg 1901 unkv 10 4 103 500 Stettiner ham Didier s 335 00ba6 do unkdb bis 1907 5r7/2 96 50020 une Tjeſhaun konv 5 z

09b12 die sonstigen Passiven 27 401 000 Zu 695 900 Naumburg 1900 abg s 98 406 Judenburg Merebin do Em VI 4 I 100 50020 do do St Pr 0 1i4
Bei den Abrechnungestellen wurden im Monat August 2,382,601,300 M Westpr rov Anl 32 99,606 leere u v z 106 758 do Em VII unk b 1906 4 I01 10626 Magdeburg Bergwerk 35 577 908abgerechnet Bad Singis Eis Anl ja 100 106 r e 8 169001 do VIII ukb b 1911 4 102 2966 Marienhütie Koizennu 0 8125 46Bayrische Anleihe 3/2100 20B Weg r ndustrie 4 158 00 do Präüm Pldbr 4 1135,600 Mend Schwert St Pr 2 95 759

Zahlungs Einstellungen Braunsciiw 20 Tr I I16 260 h Nüneianutte eony 2 84 7561 Vordd Gr Kred Pfdb 100,006 Niederl, Kohlen 3 102 9 oqaaAa S u Köln Alind, Pr Anth 135 20 be 7 ere ar austade l15 155 006 do IV V ukb b 19031 100,906 Khein Stahlw Iit C 8 185,00 a
Amt s g S a Hamb 50 Thlr Lose 3 e et stpreussische u 99,00bz Sechlesisch Zinkhütten t 7 380 008Namen Wohnort n S E S Moiniugor 7 l Lose 36,20b Pornm Hyp A B 40/0fr Z Stadtberger Hütte 0 1109 500Lertont Se 4 e Gildenv 40 hir bore 3 Dentaohe Binenb Priov Oblig do sie t 5 c Veitiiteene Stahblw 126 s

T Bosensche 2 93,506 Warm Revier 157 756a a L r Havig 25 3 19 10 24 9 29 10 Anusläudisohe Fouds Halle Uetistedt 3 95 105 P B C Pa 1V z 115 z 115,500
Ktm Julius Friedlinder Cumehnen PFisohhausen 22 8 30 9 9 10 ATgent re o Wo n t t n Oblig v Inäduastr u Bergw Ges
Düsenberg Schmidt o innere do P 32 r 00 69mann Holzwmind Holzmind 21 8 15 19 22 9 2 12 Barletta 100 Lire Loos Deutesche Visenb St Prior mb 1995 I e Accumnl Boese Co 4/2 92 40Bauunternehmoer Vrieär Bukar Stadt Anl 1884 4/2 95 126 io Y ukb 1890 e Allg Elektr Gesellsch 101 59Sart Nel e Leipzig Le zi 24 8 30 9 29 9 10 do do 1888 98,756 re f77 27 do XVIII ukb 1910 4 1101 2230 Aschaffenb Papierf 4/2
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Medwigaburg 11,150 Wiſhelmehall 12 4501 12,650 do 39 do gar 3 es 1 Rjäsan Uralsk gar ukd VI ukdb 1908 31/2 96 400 Danziger Privatbank 5/2 115 506
Heldbürg 571/40/058 Winterehall r g50 Russ Präm Anl 1864 5 b 1909 4 91 6061 VII unkdb 1908 4 1101 20620 Dtsch Effek B Hahn 41/2 104 756Herenit 23,400 23 79 a do do 1866 6 Rybinsk Bologoye 4 092,2662B VIII ukdb 1910 4 1101 ,60620 do Hypoth B Berl 8/2 131 00Ven Kualiworten Salzgitter höher dagegen Hansa niedriger Sochwved St Anl 18860 3/2 99,756 Russ Südwestbahn IX ukdb 1912 4 1102 30 Dresdener Bankverein 5 108 o

dageg er do do 1890 99,750 en 3 76,20b2BSäehsische 4 er e r rndo Hyp Pfdbr 18785 3 100,3060 Warschau Wiener 10er 4099,506 do 3h /2 99,506 Gothaer PrivalbankK
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